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Nr. LZs.

bis
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Bekanntmachung,
betreffend die Wahl der Vertrauensmänner und Ersatzmänner

(§§ 145 ff. des Vcrsicherungsgefetzes für Angestellte)
Die Wahl der Vertrauensmänner und Ersatzmänner für die

Angestelltensersicherung findet statt:
für die Arbeitgeber:

am Freitag , den 15. November l. I » von S Uhr vormittags bis
1 Uhr nachmittags:

für die Angestellten:
Samstag . den 16. November l. I ., von 10 Uhr vormittags

3 Uhr nachmittags und von 6 bis l> Uhr nachmitiags und
Sonntag , den 17. November l. I .. xon 12 Uhr mittags

4 Uhr nachmittags.
für den Wahlkreis umfassend den Stadtbezirk Wiesbaden

Gewählt wirb im Bürgersaal des Rathauses . Zimmer Nr 36
Es sind zu wählen 6 Vertrauensmänner und 12 Ersatzmänner
Die Vertrauens - und Ersatzmänner iveröen je zur Hälfte

aus den versicherten Angestellten, die nicht Arbeitgeber sind und
aus den Arbeitgebern der versicherten Angestellten gewählt'

Die Vertrauens - und Ersatzmänner aus den Arbeitgebern
werden von den Arbeitgebern der versicherten Angestellten die
übrigen von den versicherten Angestellten gewählt.

Wahlberechtigt sind volljährige Deutsche, männlichen und
weiblichen Geschlechts, sofern sie zu den versicherten Angestellten
oder deren Arbeitgebern gehören und im Bezirke der Staöt-
gemeinde Wiesbaden wohnen.

Wahlberechtigt als Arbeitgeber sind — wenn sie nicht als
Angestellte wahlberechtigt sind — auch

1. die geietzlichen Vertreter geschäftsunfähiger und beschränkt
geschäftsfähiger natürlicher Personen.

2' W *« « « Mitglieder des Vorstandes, bei
Gesellschaften mit beschrankter Haftung die Geschäftsführer
bfi znderen Handelsgesellschaften die persönlich haftenden
Gesellschafter, soweit sie nicht von der Vertretung ausge-
^loffen sind. Sind hiernach für eine juristische Person odcr
Gesellschaft mehrere wahlberechtigte Personen vorhanden, so
darf nur eine von ihnen das Wahlrecht ausüben

Wählbar sind nur Versicherte, die nicht Arbeitgeber sind, und
Arbeitgeber der versicherten Angestellten, die im Bezirke dermfX'S&f'ST mlmn6tWf“
«ÄÄ 1“”5 ,"" -

1  $ {LÄxf en ^Ertreter geschäftsunfähiger und beschränktgeschäftsfähiger natürlicher Personen,
2- des Vorstandes einer juristischen Person, die

Geschäftsführer einer Gesellschaft mit beschräiikter Haftung,
d'e persönlich haftenden Gesellschafter bei anderen Hanöcls-
acschlossen̂sind0" ^'^ ** nicht von der Vertretung auS-

S. die bevollmächtigten Betriebsleiter.
Weber wahlberechtigt noch wählbar ist, wer

1. infolge strafacrichtlicher Verurteilung die Fähigkeit zur Be-
k.eldilna öffentlicher Aemter verloren hat oder wegen eines
Verbrechens ober Vergebens , das den Verlust dieser Fähig-x"""wiA Ms
ÄteSSnT ““ s" '->»

? a® § 393  bes Versichcrungsgesetzesfür An-ÄöÄSf " °"""
hältiüSivah? rcir& ^riftlich nach den Grundsätzen der Bcr-

»Ä 'SÄr s” M
Die Vorschlagslisten sind für die Arbeitgeber und die vcr-

km? .Angestellten getrennt aufzustellen. Jede Vorschlagsliste
“I mindestens soviel Namen enthalten , als VertrauensmännerA Ärcs ä“ :,,e
gpÄi ", "LL "L ÄS
Wrnno aufzuführen. Mangels anderer ausdrücklicher Er-

angenommen, baß die an erster Stelle Aufgeführtcn
als Vertrauensmänner vorgeschlagen' werden.

rschlagslisten müssen von mindesten? fünf Wahl-
bcvollm̂ ^ ^ ^ enennung eines für weitere VerhandlungenvcvollmachtigtenVertreter ? unterschrieben sein.
auSoTw n^ Elaasliste soll die Wählervercinigung , von der sie

S6aJi * unterscheide,idcn Merkmalen kenntlich machen,
wird sä/ - » Wähler mehrere Vorschlagslisten unterzeichnet, so

Di. auJ ^en Vorschlagslisten gestrichen,
gcreickn/ 5^/lagslisten sind ungültig , wenn sie versvätct cin-
sl/Ll werden oder wenn sie nicht vorschriftsmäßig unter
" qä/lind und der Mangel nicht rechtzeitig behoben wird.

finamVr / !rCT T 6r  Vorschlagslisten können in der Weise mit-
Wähsern-rä/ ^ ^ "̂ werden, daß sie den Vorschlagslisten anderer
selten 8 » aeacnüber als eine einzige Vorschlagsliste
listen" diesem Falle muffen die Unterzeichner der VorschlagK-
tctcn -imlbevollmächtigten  Vertreter übereinstimmend svä-
tag öu> Ablauf des elften Tages vor dem ersten Wahl-
Verbund5. ^ " ^ /bgcben . daß die Vorschlagslisten miteinander
Bilt ' üg - dlndernfalls ist die Erklärung über die
gestehe/vs° n Arbeitgebern oder von den versicherten An-
aerächt" kn' tt^ "I Oktober l. I . nur eine Vorschlagsliste ein-
Tic in’ s. Ä, ” 6ie  betreffende Gruppe keine Wahl statt,
bann in lll  s^ °^ Elagsliste gültig verzeichncten Personen gelten
folge /äg/urdcn  Wahlbezirk erforderlichen Zahl in der Reihen-

^ ^ /Elags als von dieser Grnvve gewählt,
weisen^ dabcn ^ck, über ihre Wahlberechtigung auSzn-
karte äi - «r vernchcrtcn Angestellten dient die Vcrsicherungs-
bchörde -*lr  j? ic  Arbektgeber eine von der Gemeinöe-
Arbcit̂ ek,». Vetricbssitzes ausgestellte Bescheinigung. Die
stellen zu "affe »ufgefordert.  sich die Bescheinigung aus-

Enthält ein Umschlag mehrere Stimmzettel , so gelten sie als
ein Stimmzettel , wenn sie gleichlautend sind: andernfalls sindne ungültig.

Der Wahlberechtigte bars sein Wahlrecht nur in dem Stimm¬
bezirk. in dem er wohnt. auSüben.

ES kann nur für unveränderte Vorschlagslisten gestimmt
?p" bent auch die Reihenfolge der Vorgcschlaaenen in der Vor-
IchlaaSIistr darf nicht geändert werden.

. Ungültig ist die Wahl einer Person, die zur Zeit der Wahlnicht wählbar war.
Ungültig ist ferner die Wahl einer Person, von der oder zu

deren Gunsten von Dritten die Wahl rechtswidrig (§8 107 bis
109 .240. 339 des NeichSstrafgcsetzbuchs) oder durch Gewährung
oder Versprechung von Geschenken beeinflußt worden ist. es sei
öb" " - öaß dadurch das Wahlergebnis nicht verändert worden ist.

Wiesbaden, den 26. September 1912.
Der Magistrat.

36334 I . A.: Dr . R ah ls o n.

Stinimzoiî L^ ^ Et wird in Person und durch Abgabe eines
fchr'eben t-iE ausgciibt . Die Stimmzettel dürfen nicht unter-
sind keinen Protest oder Vorbehalt enthalten. Sic
VervielfältigunĝleSfiT ®^schriftlich oder im Wege der
Tiin^ // ? ^ ^ °bcrn ist es ' gestattet, an Stelle der persönlichen
des Stimmzettel dem Wahllciter unter Beifügung
Die eäsn/Äk . " ber ihre Wahlberechtigung brieflich einzusenden.
langen 'n„Ü * . ltmftöläac erhalten die Arbeitgeber auf Ber-
Brici , m städtischen Versichern!,asbüro ausgehändigt . Der
lag? i .^ ' "? kestens am Freitag , den 15. November l. I .. „,it-
Nachtrnnngi . > der Unterzeichnete!! Behörde einacgangen sein.

Stimmzettel sind ungültig.
Mehr ni- . berechtigte hat eine Stimme . Arbeitgeber, die
gestellte nicht mehr als hundert versicherte An-
sefanaen» baden zwei Stimmen . Für je weitere an-
eine versicherte Angestellte erhöht sich die Zahl um

Hat « c ’,1 Arbeitgeber hat mehr als zwanzig Stimmen.
Stimmzettel t« ^ b" mehrere Stimmen , so hat er jeden I

«« m einem besonderen Umschlag zu verschließen. "

Verdingung.
470 Quadratmeter 7 Millimeter starkes Uni -Korklino-

leum „Marke Hansa " für den Umbau des Pavillon I des
städtischen Krankenhauses hiersclbst sollen im Wege der
öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen unL Zeichnungen können wäh¬
rend der Vvrmittagsdicnststunden im Verwaltungsgebäude
Friedrichstratze 19 Zimmer Nr . 9 eingesehen , die Ange-
botsunterlagen ausschließlich Zeichnungen auch von dort
gegen Barzahlung oder bestellgelöfreie Einsendung von
M Pfennig bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „H. A. 55" ver¬
sehene Angebote sind spätestens bis

Freitag , den 18. Oktober 1812, vormittags 10 Uhr,
hierher einzureichen.

Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart
der etwa erscheinenden Anbieter.

Nnr die mit dem vorgeschriebenen und ansgcfüllten
Berbingnngsformnlar eingereichten Angebote werden be¬
rücksichtigt.

Zuschlagsfrist:  80 Tage.
Wiesbaden,  den 8. Oktober 1912. 87254

Städtisches Hochbanamt.

Na8sain8d*6  Landesbibliothek.
Verzeichnis der neu hinzugekommenon Bücher die vom 14. Okt.
1912 an im Lesezimmer ausgestellt sind und dort vorausbestellt
werden können. Die mit einem 1- versehenen Schriften sind der
Landesbibliothek vom Nassauischen Ältertumsverein überwiesen.
Liebmann,  O ., Die juristische Fakultät der Universistät Ber¬

lin. Berlin 1910.
Lenz,  M ., Geschichte der König], Friedrich-Wilhelms-Universi-

tät zu Berlin. Bd. 3 u. 4. Halle 1910.
lieber Land und Meer.  Bd . 105 u. 108. Stuttgart 1911.
Deutsche Rundschau.  Jahrg . 1910/II . Band 1_ 4 Ber¬

lin 1910 und 1911.
Deutsche Revue.  Jahrg . 37, Bd. 2. Stuttgart 1912.
Saitschic  k, R., Wirklichkeit u. Vollendung. A. 2. Berl. 1911.
A p e 11, 0 ., Platonische Aufsätze. Leipzig 1912.
Allgemeine Musik - Zeitung.  Berlin 1911.
Bühne und Welt.  Jahrg . 14. Bd. 1. Berlin 1912.
The Studio.  Vol . 52—54. London 1911u. 1912.
Die schöne deutsche Stadt.  Mitteldeutschland von

6 . Wolf. München 1912.
H o 11 in eye r, A., Hessische Rathäuser . Marburg 1912.
Kunstwart.  Bd . 24, Teil 1—4. München 1911.
Bau - und Kunstdenkmälcr  von Westfalen. Bd. 7_ 9.

Münster 1909—1911. Gesch. von Herrn Louis Berger auf derSchanze.
Schriften  des Vereins für Sozialpolitik. Bd. 135, Teil 3.

Leipzig 1912.
Archiv  für Post und Telegraphie. Jahrg . 28_ 29. Berlin

1898—1901. Gesell, von Herrn Postsekretär Hisgen.
Wagner,  A ., Lehr - und Handbuch der politischen Oekonomie.

Hauptabt . 2: H. Dietzel, Theoretische Sozialökonomik; Haupt¬
abt . 3: A> Buchenberger . Agrarweseh u. Agrarpolitik. Band
1 u. 2. Leipzig 1892—1395.

Jahresbericht  und Mitteilungen der Handelskammer zn
Köln für 1911. Köln 1911. Gesch. von der Handelskammerzu Köln.

Preisigke,  F ., Das Girowesen im griechischen Aegypten
Strassburg 1910.

Schmidt, A., Kirchenrechtliche Quellen des GrossherzogtumsHessen. Giessen 1891.
H a n o w, Lehmann  und andere, Kommentar zur Reichsver¬

sicherungsordnung. Buch 4 (Invaliden- und Hinterbliebenen¬
versicherung). Berlin 1912.

B oe c k, v o n de r, Preussen -Dcutschlands Kriege von der Zeit
Friedrichs des Grossen bis auf die Gegenwart "(Ritter v. Hoen
u. v. Bremen, Der siebenjährige Krieg). Berlin 1912.

Briefe des westfälischen Stabsoffiziers F. W.
v. Lossberg  vom russischen Feldzug dos Jahres 181"'
Herausg. v. Cli. Meyer. Berlin 1910. Gesch. von Herrn Prof.
Dr. Liesegang.

P e t r o w, N N., Der russische Donaufeldzug im Jahre 1853/54.
Bearb. v. A. Regenauer . Berlin 1891.

^ p6C]h9fo’ Mittler,  S ., Me deutsche Kriegsflotte. A. 7. Ber-
Bonner Jahrbücher.  Jahrbücher des Vereins von Alter¬

tumsfreunden im Rheinlande. Heft 120. Bonn 1911.
*H anno versehe Geschiehtsblätter.  Jahrg 14. Han¬nover 1911.
*Z ®U ®ch r ift  des Vereins für Thüringische Geschichte.Bd. 27. Jena 1909.
®®* s> Geschichte der Herzogtümer Schleswig und Holstein.

.Kiel 1831. Gesch. von Herrn. jD’r. v. Steiger.
Darstellungen zur Geschichte Niedersachsens.

Bd. 11—20. Hannover 1912 ff.
Westdeutsche Zeitschrift  für Geschichte und Kunst.Band 30. Trier 1911.
Ottonis  essise . Prisingensis chronica etc. Ed. alt . reco-m

A. Hofmeister. Hannover 1912. ° ' '
SCr,1i Ui„th tf S’ Europäischer G e s .e hich t s k a 1end er.Bd. 52. München 1912.
His torische Zeitschrift.  Bd . 108. München 1912.
laust,  A ., Das Deutschtum in den Vereinigten Staaten in sei¬

ner geschichtlichen Entwickelung . Leipzig 1912.
Nassovia.  Jahrg . 12. Wiesbaden, P. Plaum füll.

^ t « mhorgi «ch - Geschichtsquellen.  Bd . 13Stuttgart 1912.

^ Stuttgart 111893. ^ ^ irländischen Vergangenheit.
Dahlmann - Waitz,  Quellenkunde der Deutschen Geschichte.A. 8. Leipzig 1912.
s °r. r e.1, ■ Ll EuroPe et la Revolution franjaise . Part . 3 u 4Paris 1892.

0 1- 7.^ arJ 31903- 1905 EtUdeS' recits' »vuvenirs. Tom.

Hastenrath,  J ., La Walhalla . T. 7—15. Madrid 1911. Gesch.
von Frau Dr. Fastenrath in Köln.

Aumüller,  K ., 1888. Das Drei Kaiser-Jahr . Strassburg 1907.Gesch. von Herrn Redakteur H. Rauch.
Sehemann,  L ., Alexis de Tocqueville. Stuttgart 1911. Gesch.

von Herrn Amtsgerichtsrat Dr. Leverkühn zu Lübeck.
Schraub,  W ., Jordan von Osnabrück u. Alexander von Roes

Ein Beitrag zur Geschichte der Publizistik im 13. Jahrhundert!
Heidelberg 1910.

Wilhelm,  Kronrinz , Aus meinem Jagdtagebuch. Stuttgart 1912.
M o n o d, G., Portraits et Souvenirs, Paris 1897.
Braun,  L ., Memoiren einer Sozialistin. München o. J.
Merck,  Job . Heinr ., Briefe an die Herzogin-Mutter Anna Ama¬

ba etc. Herausg . v. H. G. Graf. Leipzig 1911,
Zeitschrift  des Allgem, Deutschen Sprachvereins. Band 22

u. 23. Berlin 1907 und 1908.
Bentzel Sternau,  Graf zu, Morfeus oder das Reich dei

Träume. Regensburg 1908.
Po eck,  W „ In de Ellernbueht . En Geschieht von de Ham

borger Waterkant . Hamburg 1907;
Roquette,  O ., Von Tag zu Tage. Stuttgart 1896.
D feld ’19081'’ Me Freundin des  Herrn Doktor Luther . Biele-
Fulda,  L ., Die Kameraden . Lustspiel. Stuttgart 1895.
Je garlehne  r, J ., An den Gletscherbächen. Bern 191L
Roquette,  0 ., Herr Heinrich. A. 2. Stuttgart 1857.
Lucka,  E ., Tod und Leben. Berlin 1907.
Kretzer,  M ., Das Gesicht Christi. Dresden 1897.
G ° gal,  N ., Sämtliche Werke. Bd. 3 u. 4. München 1910.
Woordenbock  der Nederlandsche taat . Deel 6 'sCr»>venh. 1912. ^ *
Eupherion.  Zeitschrift für Literaturgeschichte. Bd 18.

Leipzig 1911. '
Kipling,  R ., Puck of Pook’s Hill. Leipzig 1906.
The Comtempory Review.  Vol . 99. London 1911.
M a a r t e n s, M.» Härmen Pols peasant. Leipzig 1910.
Haggard,  H . R., Stella Fregelius. A tale of threc destiniee,

Vol. I u. 2. Leipzig 1904.
I La Fontaine,  Fahles par F. Lemaistre. Paris 1866. Gesch
i von Herrn F. Milczewski.

F1 a u b e r t , G., Madame Bovary. Nouv. 6d. Paris 1869 Geschvon demselben. '
Ehrlich,  H . Untersuchungen über die Natur der griechischenBetonung. Berlin 1912.
Leo,  F ., Plautinische Forschungen zur Kritik der KomödieA. 2. Berlin 1912.
H ?Tr .? Alexandrinus,  Definitiones . Ed. W. Schmidt, J L

Heiberg. Vol. 1—4. Lips. 1899—1912. '
Thesaurus  linguae latinae . Vol. 3. Lips, 1906—1912.

der Deutsclien  Chemischen Gesellschaft. Jahrs ->4
Teil 1—3. Berlin 1891. Gesch. von Herrn Dr. Robinson. S

P a?1,1LC6’ Das Leben der  Pfla 112«. Abt. 2,  Band 2.Stuttgart 1911.
Iv r ö p e 1i n, Karl , Einführung in die Biologie. Aufl 3 Lernzig 1912. ' v
Mathematische Annalen.  Band 71. Leipzig 1911
Euler,  L ., Opera orunia . Series H. Vol. 1 u. 2. Lips" 1912

Gesch. v d Kgl Preuss . Akademie d. Wissensch. zu Berlin
^kM? Lettin ^1912 U' wasserwirtschaftliche Gedan

Grottwitz , Kurt , Unser Wald. Ein Volksbuch. Berlin 1907
Gesch. von Herrn Hauptredakteur Abigt.

Zeitschrift  für Bauwesen. Jahrg , 60. Berlin 1910.
Deutscher Dachdeckermeister.  Jahrg 15 Wiesbaden, A. Plaum 1911. S W

A Begann » S * ^ Wiesbaden, J . F.
Zentralblatt für Bakteriologie etc. Abt. 1, Bd. 64 Origi¬nale. Jena 1912. ' °
G u t z m a n n, H., Stimmbildung und Stimmpflege. A. 2 Wies¬

baden, J . F. Bergmann 1912.
Bruns,  Gramer . Ziehen, Handbuch der Nervenkrankheiten imKindesalter . Berlin 1912. ln*
Archiv  für Dermatologie etc. Bd. 111. Wien 1912
Zeitschrift  für innere Medizin. Jahrg . 33. Leizig 1912
Fr ^ t- f 6’ 7 ” Br -T d der  Bakterien . Leipzig 1912.

w - IG eltsohrift  für  Pathologie ete. Band 9
Vi lesbaden, JT. F. Bergmann 1911.

A BeO^ lson11V Z1? 11 3C wr 1f t  für  PsycWatrie etc. Bd. 46,
Berlin 1890. Gesch. von Herrn Sanitätsrat Dr. Bindseil
oe„mva Ul:  ® run,! riss der  Pathologischen Anatomie. A 10
neu bearb. von G. Herxheimer. Wiesb., J . F. Bergmann 1912’
Berlin^ 1912 Psychla,trle und  Nervenkrankheiten . Band 49!

Z siuttgart ri m 2. für GeburtsMfe **  Gynäkologie . Bd. 70.
Z e n t r a 1b 1a 11 für Gynäkologie. Jahrg . 38. Leipzig 1912

J WFe.aBbergrmĝ '’l9? 2ber

Amtliche Bekanntmachungen der Königliche«
Stegiernng.

L . ^ . Polizeioerordnung.
fictrctrciiö das Verbot der öffentlichen Ankündigung non Ge.

bnmnntteln etattr  Pflanzenkrankheite».
or r „ Vom 4. Mai 1900. (A. Bl. S . 205»
Auk Grund der §8 0. 12 und 13 der Allerhöchsten Verordnnno

^um 20. September 1867 (G. S . S . 1529) und der tztz 137 139 5. 8
die allgemeine Landesverwaltung vom 80. Juli 1883

(O. C. S . 195) veroröne tc6 mit Zustimmung öes Provin îasm L̂
Provinz Heffen-Naffau. was folgt:

r §uffenfIrcfje  Ankündigung von Geheimmitteln welche
b^ u be/timmt sind, zur Verhütnug oder Heilung von Pflanzen^kraul !,eiten zu dienen, ist verboten. -viumatm

§ 2. Zuwiderhandlungen gegen diese Polizeiverordnuna
falls nicht nach allgemeinen Strafgesetzen eine höhere

.verwirkt nt . mit Geldstrafe bis zu 60 Mark, im Falle
' Eaffesi"öen" 4. m  Beftraft 37255

Der Oberpräsident.
or . „ t  , t  Polizeitzerordniing.
Auf Grund der §8 6. 11. 12 und 13 der Allerhöchsten Ver-

ordnung über die Polizeiverwaltuna in den neu erworbenen
Landesteilen vom 20. September 1367 (©. S. S . 1529, sowie
der 88 137 und 138 des Gesetzes über die allgemeine Landes-
verwaltuna vom 30. Juli 1883 (G. S . S . 195) wird unter Fn.
stnnmung des Bezirksausschusses folgende holizeiverordnung

. 81 . Die Polizeiverorönung vom 6. Februar 1877. betreffend ^
«' " « of 1le°l %To ai eVJ) Unb̂ (SI- ber Königlichen Negierung
hna flnrtln V® m r4o) !J” & 15- Januar 1895, betreffend
sf “ U"d den Gebrauch von Hunden (A. Bl. der Königlichen
Negieruig zu Wiesbaden  Nr . 4 S . 22), werden aufgehoben.

^ “^ ctoctorönung tritt sofort in Kraft.
Wiesbaden, den 14. September 1912. 37255

Der Regierungspräsident.
«ez. von Meister.
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